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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 

Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur vollständigen oder teilweisen 
Aussetzung der Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für bestimmte Erzeugnisse 
der Kapitel 1 bis 24 des Gemeinsamen Zolltarifs mit Ursprung in Malta 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43 und 113, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
des Rates vom 28. Mai 1969 zur Festlegung der 
Handelsregelung für bestimmte, aus landwirtschaft- 
lichen Erzeugnissen hergestellte Waren ^), zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1491/73 
des Rates“), insbesondere auf Artikel 12, 
auf Vorschlag der Kommission, 
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Anhang I des Abkommens zur Gründung 
einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und Malta muß die Gemein- 
schaft die Zollsätze für einige Erzeugnisse teilweise 
aussetzen. Es erscheint darüber hinaus angezeigt, 
vorläufig einige dieser im vorgenannten Anhang 1 
vorgesehenen Zollvorteile anzupassen oder zu er- 
gänzen. Daher sollte die Gemeinschaft für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1974 für die in der 
Liste im Anhang zu dieser Verordnung aufgeführten 
Erzeugnisse mit Ursprung in Malta entweder den 
festen Teilbetrag der auf die Waren der Verord- 
nung (EWG) Nr. 1059/69 erhobenen Abgaben oder 
den für die anderen Erzeugnisse geltenden Zollsatz 
auf dem jeweils angegebenen Niveau aussetzen ■ — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

1. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1974 werden 
auf die im Anhang aufgeführten Erzeugnisse mit 
Ursprung in Malta bei der Einfuhr in die Ge- 
meinschaft die jeweils angegebenen Zollsätze 
angewandt. 

2. Zur Anwendung dieser Verordnung sind die 
jeweils für die Anwendung des Abkommens zur 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 7. Juni 1973, S. 1 


Gründung einer Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Malta 
geltenden Ursprungsbestimmungen heranzu- 
ziehen. 

Artikel 2 

I 

Werden die Erzeugnisse, die zu der in Artikel 1 
vorgesehenen Regelung zugelassen sind, in solchen 
Mengen oder zu solchen Preisen in die Gemein- 
schaft eingeführt, daß sie für die Erzeuger gleich- 
artiger oder unmittelbar konkurrierender Erzeug- 
I nisse in der Gemeinschaft einen ernstlichen Schaden 
verursachen oder zu verursachen drohen, können 
j die Zölle des Gemeinsamen Zolltarifs für die be- 
treffenden Erzeugnisse ganz oder teilweise wieder 
eingeführt werden. Diese Maßnahmen können auch 
dann getroffen werden, wenn diese ernstliche 
Schädigung nur in einem Gebiet der Gemeinschaft 
, eintritt oder einzutreten droht. 

Artikel 3 

1. Um die Anwendung des Artikels 2 zu gewähr- 
leisten, kann die Kommission im Verordnungs- 
weg die Wiedereinführung der Zölle des Ge- 
meinsamen Zolltarifs für einen bestimmten Zeit- 
raum beschließen. 

2. Wird die Kommission auf Antrag eines Mitglied- 
staats tätig, so trifft sie ihre Entscheidung binnen 
einer Frist von höchstens zehn Arbeitstagen nach 
Eingang des Antrags; sie unterrichtet die Mit- 

i gliedstaaten über ihre Entscheidung. 

3. Jeder Mitgliedstaat kann den Rat binnen einer 
Frist von zehn Arbeitstagen nach Notifizierung 
mit einer von der Kommission beschlossenen 
Maßnahme befassen. Durch die Anrufung des 
Rates wird die Maßnahme nicht ausgesetzt. Der 
Rat tritt unverzüglich zusammen. Er kann die 
Maßnahme mit qualifizierter Mehrheit ändern 
oder aufheben. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1974 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Thenee Druck KG. 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestr. 56. Tel. (02221) 36 35 51 
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Anhang 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

1 2 


02.01 


05.03 

15.10 

15.13 

16.02 


20.02 


20.07 


Fleisch und genießbarer Schlachtabfall von den in den Tarif- 
nummern 01.01 bis 01.04 genannten Tieren, frisch gekühlt oder 
gefroren: 

A. Fleisch 

III. von Schweinen: 

b) andere ^ 

Roßhaar und Roßhaarabfälle, auch auf Unterlagen aus anderen 
Stoffen: 

B. andere 

Technische Fettsäuren; saure öle aus der Raffination; technische' 
Fettalkohole; i 

C. andere technische Fettsäuren; saure Öle aus der Raffination ... 

Margarine, Kunstspeisefett und andere genießbare verarbeitete 

Fette I 

Fleisch und Schlachtabfall, anders zubereitet oder haltbar gemacht: | 

A. aus Lebern: | 

I. von Gänsen oder Enten 

B. andere; 

II. von Wild oder Kaninchen ^ 

III. andere: 

b) andere: 

ex 1. Rindfleisch oder Schlachtabfall von Rindern ent- 
haltend; 

— Rinderzunge, zubereitet oder haltbar gemacht' 

2. andere: ! 

aa) von Schafen ' 

bb) andere 

Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder haltbar 
gemacht: 

E. Sauerkraut 

ex F. Kapern 

Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Gemüsesäfte, nicht 
gegoren, ohne Zusatz von Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker: 

A. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,33: 

III. andere: 

ex a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg 
Eigengewicht: 

— aus Früchten der Tarifnummer 08.01, ausgenom- 
men Ananas 

b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg 
Eigengewicht: 


Zolltarif 

3 


frei 


frei 


frei 

20 V. H. 


12 V. H. 

12 V. H. 


18 V. H. 

16 V. H. 
18 V. H. 

16 V. H. 
16 V. H. 


25 V. H. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
18. Januar 1974 - 1/4 -680 70- E- Er 16/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 21, Dezember 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Zolltarif 

1 

1 

2 

1 3 

20.07 

ex 1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von| 



mehr als 30 Gewichtshundertteilen; 

— aus Früchten der Tarifnummer 08.01, aus- 
genommen Ananas 

ex 2. andere: 

— aus Früchten der Tarifnummer 08.01, aus- 
genommen Ananas 


25 V. H. 
+ (P) 

25 V. H. 


B. mit einer Dichte bei 15^ C von 1,33 oder weniger: 

IL andere: 

a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigen- 
gewidit: 

2. aus Pampelmusen und Grapefruits 

ex 3. aus andere Zitrusfrüchten: 

aa) zugesetzten Zucker enthaltend 

bb) andere 

ex 6. aus anderen Früchten und Gemüsen, ausgenom- 
men Aprikosen und Pfirsiche: 

aa) zugesetzten Zucker enthaltend 

bb) andere 

7, Gemische: 

ex bb) andere, ausgenommen Gemische, die einzeln 
oder zusammen mehr als 25 v, H. Saft von 
Weintrauben, Zitrusfrüchten, Ananas, Äpfeln, 
Birnen, Tomaten, Aprikosen oder Pfirsichen 
enthalten: 

11. zugesetzten Zucker enthaltend 

22. andere 

b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg 
Eigengewicht: 

2, aus Pampelmusen und Grapefruits: 

aa) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 
mehr als 30 Gewichtshundertteilen 

bb) andere 

4, aus andere Zitrusfrüchten: 

aa) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 
mehr als 30 Gewichtshundertteilen 

bb) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von | 
30 Gewichtshundertteilen oder weniger . . . . | 

cc) keinen zugesetzten Zucker enthaltend ' 

ex 7. aus anderen Früchten und Gemüsen, ausgenom- 
men Aprikosen und Pfirsiche: 
aa) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von| 
mehr als 30 Gewichtshundertteilen I 

I 

bb) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker voni 
30 Gewichtshundertteilen oder weniger .... 

cc) keinen zugesetzten Zucker enthaltend 

8. Gemische: 

ex bb) andere, ausgenommen Gemische, die ein- 
zeln oder zusammen mehr als 25 v. H. 
Saft von Weintrauben, Zitrusfrüchten, 
Ananas, Äpfeln, Birnen, Tomaten, Apri- 
kosen oder Pfirsichen enthalten: 

11. mit einem Gehalt an zugesetztem 


12 V. H. 

11 V. H. 
11 V. H. 


13 V. H. 
13 V. H. 


13 V. H. 
13V.H. 


12 V. H. 
+ (Ab) 
12 V. H. 


11 V. H. 
+ (Ab) 

11 V. H. 
11 V. H. 


13 V. H, 
+ (Ab) 

13 V. H. 
13 V. H. 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Zolltarif 

1 

2 

3 

20.07 

Zucker von mehr als 30 Gewichts- 



hundertteilen 


22. mit einem Gehalt an zugesetztem 
Zucker von 30 Gewichtshundertteilen 

oder weniger 

33. keinen zugesetzten Zucker enthaltend 


13 V. H. 
+ (Ab) 


13 v.H. 
13 V. H. 


21.06 


23.01 


Hefen, lebend oder nicht lebend, zubereitete künstliche Backtrieb- 
mittel: 

A. Hefen, lebend: 

II. Backhefen: 

a) getrocknet 

b) andere 

Mehl von Fleisch, von Schlachtabfall, von Fischen, von Krebs- 
tieren oder von Weichtieren, ungenießbar; Grieben: 

B. Mehl von Fischen, von Krebstieren oder von Weichtieren 


7 V. H. 
+ bT 
7 v.H. 
-h bX 


frei 
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Begründung 

Der Rat ist übereingekommen, auf Malta ab 1. Ja- 
nuar 1974 eine nicht weniger günstige Behandlung 
anzuwenden, als sie den Nutznießerländern der 
allgemeinen Präferenzregelung gewährt wird. 

Der beigefügte Verordnungsvorschlag hat die 
Durchführung dieser Entscheidung zum Gegenstand. 
Hierdurch wird die von der Kommission im Rahmen 
der allgemeinen Präferenzen vorgeschlagene voll- 
ständige oder teilweise Aussetzung der Zollsätze 
für die Erzeugnisse der Kapitel 1 bis 24 autonom 
vom 1, Januar bis 31. Dezember 1974 auch auf Malta 
angewendet. 

Der Vorschlag betrifft nur die Erzeugnisse, bei 
denen die Gemeinschaft gegenüber Malta eine Be- 
handlung anwendet, die nicht günstiger ist als die 
im Rahmen der allgemeinen Präferenzen vorge- 
sehene Behandlung. 

Die Verordnung stützt sich auf die Artikel 43 und 
113 des Vertrages zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft. Die Konsultation des 


Europäischen Parlaments ist demnach zwingend vor- 
geschrieben. 

Sie könnte auf der nächsten für Dezember vorge- 
' sehenen Tagung erfolgen. 

Es sei darauf hingewiesen, daß sich der Entschei- 
dungsteil des Verordnungsentwurfs sowie die bei- 
gefügte Liste der Erzeugnisse auf den Vorschlag der 
Kommission an den Rat über allgemeine Präfe- 
renzen für Erzeugnisse der Kapitel 1 bis 24 [Dok. 
KOM (73) 1215 endgültig] stützen. 

Der beigefügte Entwurf muß daher mit dem oben 
erwähnten endgültigen Verordnungstext abgestimmt 
; werden, sobald dieser vom Rat angenommen wor- 
' den ist. 

Finanzielle Auswirkung 

Unter Zugrundelegung des im Jahre 1971 festge- 
stellten Warenaustausches kann der Ausfall an 
! Zolleinnahmen für das Jahr 1971 (einziges Anwen- 
dungsjahr der Verordnung) als geringfügig ange- 
sehen werden. 
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